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WISSEN SCHAFFEN






Presseinfo "Ex Libris - Wissen schaffen“, Stand: 10. September 2002

"Ex Libris - Wissen schaffen“, die Spendenaktion zugunsten aller Hochschulbibliotheken, ist bei Spendern, Hochschulen und Medien überaus positiv aufgenommen worden. 

Seit Ende 2001, dem Startschuss der Aktion, die unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten steht und prominente Kuratoren wie Lothar Späth, Lord Dahrendorf und Marcel Reich-Ranicki in ihren Reihen hat, sind über EUR 120.000 von mehr als 700 Spendern auf dem Spendenkonto eingegangen. Außerdem sind geldwerte Leistungen in Höhe von ca. EUR 200.000 in Form von kostenlosen Anzeigen, kostenlosen TV-Spots, Sachspenden für Bücher und Kooperationabkommen zum kostenlosen Versand von Spendeninformationen zustande gekommen, die der Aktion breite Aufmerksamkeit verschafft haben und weiter verschaffen werden.

27 unterschiedliche Hochschulen aus dem gesamten Bundesgebiet sind bisher von den Spendenden bedacht worden:

Freie Universität Berlin

Humboldt-Uni Berlin

Universität Hamburg

Uni Heidelberg

Universität Bonn

Universität Bremen

TU Braunschweig

Heinrich Heine Universität Düsseldorf

Universität Dortmund

Uni Freiburg

Uni Giessen

Nds. FH für Verwaltung und Rechtspflege, Hannover

Uni Karlsruhe

Universität Kassel

Universität Kiel

Uni Köln

Universität Konstanz

Fachhochschule Konstanz

Uni Leipzig

Philipps-Universität Marburg

LMU München

Universität Mainz

Universität Potsdam

Universität Rostock

Uni Trier

Universität Tübingen

Universität Würzburg
Auch innerhalb der Hochschulen ist die Resonanz durchweg stark. So entschließen sich immer mehr Universitäten und Fachhochschulen, "Ex Libris - Wissen schaffen“ zur spendenfreudigen Zeit im Herbst und Winter aktiv zu unterstützen. Insbesondere werden die Freundeskreise und Ehemaligenorganisationen der Hochschulen über "Ex Libris - Wissen schaffen“ direkt informiert werden. Dafür stellt Wissen schaffen e.V. den Hochschulen kostenlos Werbematerial für die Spendergewinnung zur Verfügung.

Der Träger der Aktion, der Verein Wissen schaffen e.V. hat jetzt die erste Ausschüttung für das Jahr 2002 vorgenommen und den Hochschulen insgesamt EUR 45.000 für neue Bücher zur Verfügung gestellt. Die zweite Ausschüttung wird Ende des Jahres erfolgen. Ziel der zügigen Ausschüttungen ist es, einerseits so schnell wie möglich den Hochschulen Geld für dringend benötigete neue Bücher zur Verfügung zu stellen, andererseits sollen ebenso schnell die Spender über die beschafften Buchtitel, die ihren Ex-Libris-Aufkleber tragen, informiert werden.

Wissen schaffen e.V. plant für den Herbst eine Vielzahl von Aktivitäten, wie die Ausstrahlung von kostenlos eingeräumten TV- und Kinospots und die Schaltung weiterer Freinzeigen in regionalen und überregionalen Medien. Darüber hinaus soll der kostenintensive Versand von Spendenunterlagen an Akademiker über Partner finanziert werden. Hierfür laufen kontinuierlich Anfragen an Sponsoren, in einem allerdings konjunkturbedingt schwierigen Umfeld.

Für die bislang geschalteten und weiter in Aussicht gestellten Freianzeigen danken wir herzlich der ZEIT, dem C.H. Beck-Verlag, der FAZ, der SZ, dem Hamburger Abendblatt, der Rheinischen Post, den Potsdamer Neusten Nachrichten, dem Gießener Anzeiger und dem Trio Verlag. Auch vielen Pressestellen der Hochschulen gilt Dank für aktive Unterstützung, etwa die Verlinkung der Homepage von "Ex Libris - Wissen schaffen“ im Internet sowie der Verbreitung der Aktion über die jeweiligen Hausmedien. Das Gleiche gilt für die bundesweiten Akademikermedien, die mit Spendenaufrufen und Freianzeigen die den Bekanntheitgrad von Ex Libris Aktion im ersten halben Jahr seit Bestehen gefördert haben. Hier sind vor allem die Bundesrechtsanwaltskammer, die Bundesärztekammer, der Verein Deutscher Ingenieure (VDI) zu nennen.
Dank gilt auch jenen Partnern und Sponsoren, die regelmäßig Sach-, Geld- oder Kommunikationsleistungen zur Finanzierung von Werbeaufwand bereit gestellt haben und dadurch sicherstellen, dass soviel wie möglich der Spendengelder in neue Bücher fließen. Ebenso ermöglichen uns die wertvollen Medienpartnerschaften mit der ZEIT, dem UNICUM-Verlag und die neue Partnerschaft mit dem Rhein-Neckar TV-Sender RNF Kontinuität in der öffentlichen Wahrnehmung. Die Partnerschaft mit alumni-clubs.net sichert zudem die überaus wichtige Kommunikation zu den Ehemaligenorganisationen der Hochschulen.

Besonderer Dank gilt schließlich der Eurocoin AG aus Schwerte, die 10% des Umsatzes aus dem Verkauf von DM-Schmuckanhängern als Sponsoringbetrag zur Verfügung stellt. Interessenten können unter www.eurocoin.de im Shop von Eurocoin die Schmuckstücke erwerben. Als neuen  Sponsor begrüßen wir die Hamburger Traditions-Buchhandlung C.Boysen, die die Komplettabwicklung der Buchbestellung, inklusive des Einklebens der Buchaufkleber übernimmt und die Aktion zusätzlich durch vertriebliche und finanzielle Zuwendungen unterstützt. 

Unter www.wissenschaffen.de können weitere Infos zur Aktion abgerufen werden.

Kontakt: info@wissenschaffen.de, Jorg Foitzik, Tel: 040 220 40 64, Fax: 040 227 15 508

Wissen schaffen e.V.
Postfach 131010, 20 110 Hamburg

Spendenkonto: 42 208 208, Postbank Hamburg: BLZ: 200 100 20 

Schirmherr: Bundespräsident Dr. h.c. Johannes Rau

Kuratorium: Lord Ralf Dahrendorf, Prof. Dr. med. Jörg-Dietrich Hoppe, Dr. Wilhelm Krull, 

Prof. Dr. Klaus Landfried, Prof. Dr. Wolf Lepenies, Dr. med. Frank Ulrich Montgomery,

Prof. em. Dr. Dr. h.c. mult. Hans Maier, Prof. Dr. Marcel Reich-Ranicki, 

Dr. Georg Ruppelt, Dr. h. c. Lothar Späth,  Prof. em. Dr. H.G. Zachau

